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Grundbestandteile eines Funktionsplans nach GRAFCET:

1. Schritte (Steps): Stellen die einzelnen Zustände des Systems dar, in denen Aktionen ausgeführt werden.

2. Transitionen (Transitions): Bedingungen, die erfüllt sein müssen, um vom aktuellen Schritt zum nächsten zu wechseln.

3. Aktionen (Actions): Aktionen, die in den einzelnen Schritten ausgeführt werden. Diese können zeitlich begrenzt oder kontinuierlich sein.

4. Verzweigungen (Branching): Ermöglicht es, mehrere mögliche Pfade im Ablauf zu definieren, die aufgrund verschiedener Bedingungen 
genommen werden können.

5. Verknüpfungsoperatoren (Logic Operators): Nutzen logische Operationen, um die verschiedenen Aktionen und Transitionen zu verknüpfen.

Diese Elemente werden im Funktionsplan in einer grafischen Darstellung organisiert, um den Ablauf und die Logik der Steuerungsprozesse klar zu 
strukturieren.
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GRAFCET
Theoriebasics

i
GRAFCET (Graphe Fonctionnel de Commande Etapes/Transitions) ist eine grafische Methode, die zur Beschreibung und Planung von 
Steuerungsprozessen in Automatisierungssystemen eingesetzt wird. Ein GRAFCET-Funktionsplan stellt den Ablauf eines 
automatisierten Prozesses in klaren, logischen Schritten dar. Das Konzept basiert auf Zuständen (Schritten) und den Bedingungen 
(Transitionen), die erfüllt sein müssen, um von einem Zustand in den nächsten zu wechseln.
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Zweck des Grundfließschemas:

• Gibt eine klare Übersicht über den gesamten Prozessablauf.

• Dient als Ausgangspunkt für detailliertere Fließschemata, wie das Verfahrensfließschema oder das Rohrleitungs- und 
Instrumentenfließschema (R&I-Schema).

• Ermöglicht die Kommunikation zwischen verschiedenen Abteilungen (Planung, Betrieb, Instandhaltung) und erleichtert das 
Verständnis komplexer Prozesse.

Charakteristik eines Grundfließschemas:

• Vereinfachte Darstellung: Es zeigt den Prozess auf einem groben Niveau, wobei die Details der technischen Ausführung, 
Rohrleitungen und Instrumentierungen noch nicht spezifiziert werden.

• Symbole: Die verwendeten Symbole sind relativ einfach gehalten (z. B. Rechtecke für Apparate), wodurch der Fokus auf den 
Hauptprozessen liegt.

• Hauptstoff- und Energieflüsse: Es stellt die Fließwege der Stoffe und Energien (z. B. Dampf, Kühlwasser) im Prozess dar
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Grundfließschemata
Theoriebasics

i
Ein Grundfließschema (auch Grundfließbild genannt) ist die einfachste Form eines Fließschemas in der Verfahrenstechnik. Es dient 
als erster Überblick über den Aufbau, den Ablauf und die wesentlichen Schritte eines verfahrenstechnischen Prozesses. Das 
Grundfließschema stellt die grundlegenden Prozessschritte und Apparate einer Anlage grafisch vereinfacht dar und liefert somit eine 
Übersicht über den Stoff- und Energiefluss im System.



Zweck des Verfahrensfließschemas:

• Planung: Hilft bei der Planung und Entwicklung des gesamten Verfahrensablaufs und dient als Grundlage für die technische Auslegung der  Anlage.

• Übersicht: Bietet einen Überblick über den Prozessfluss, die verwendeten Apparate und Maschinen sowie die zu verarbeitenden Stoffe.

• Optimierung: Dient als Basis für die Analyse und Optimierung der Produktionsprozesse.

• Kommunikation: Wird verwendet, um technische Abläufe zwischen Ingenieuren, Technikern und Anlagenbetreibern zu besprechen und zu 
kommunizieren.

Charakteristik des Verfahrensfließschemas:

• Grobe Darstellung: Im Vergleich zum R&I-Fließschema zeigt das Verfahrensfließschema die Apparate und Anlagenkomponenten auf einer eher 
abstrakten Ebene.

• Einsatz von Symbolen: Verwendet standardisierte Symbole (z. B. gemäß DIN EN ISO 10628) für Apparate, Maschinen und Prozessströme.

• Hauptstoff- und Energieflüsse: Bildet die wichtigsten Stoff- und Energieflüsse im Prozess ab, inklusive der Kennzeichnung der Hauptrohstoffe, 
Zwischenprodukte und Endprodukte.
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Verfahrensfließschemata
Theoriebasics

i
Ein Verfahrensfließschema (auch Verfahrensfließbild genannt) ist eine grafische Darstellung des Prozesses in einer 
verfahrenstechnischen Anlage. Es zeigt den detaillierten Ablauf des Verfahrens und gibt dabei einen Überblick über die Abfolge der 
einzelnen Schritte und Komponenten. Im Vergleich zum Grundfließschema enthält das Verfahrensfließschema detailliertere 
Informationen, insbesondere über die Art der Apparate, die beteiligten Stoffströme und grundlegende Betriebsbedingungen. 
Allerdings ist es weniger detailliert als ein R&I-Fließschema, da es keine exakten Angaben zu Rohrleitungen, Instrumentierung oder 
Steuerungseinrichtungen macht.



Zweck des R&I-Fließschemas:

• Das R&I-Fließschema stellt die komplexen Zusammenhänge in einer Anlage übersichtlich dar und dient als Planungs- und 
Dokumentationsgrundlage.

• Es wird genutzt, um den Gesamtprozess und dessen Automatisierung zu überwachen, zu steuern, und sicher zu betreiben.

• Im Kontext der Anlagenplanung, Instandhaltung und Fehlersuche ist es ein zentrales Werkzeug.

Charakteristik eines R&I-Fließschemas:

• Höchster Detailgrad: Es zeigt alle wichtigen technischen Details der Anlage, einschließlich der Apparate, Rohrleitungen, Armaturen, 
Mess- und Steuerinstrumente.

• Normierte Symbole: Verwendet standardisierte grafische Symbole gemäß DIN EN ISO 10628 (Fließschemata für 
verfahrenstechnische Anlagen). Jedes Symbol repräsentiert ein spezifisches Anlagenteil oder Instrument, z. B. Ventile, Pumpen, 
Sensoren.

• Informationsfülle: Enthält eine Vielzahl von Informationen, darunter Betriebsparameter (Druck, Temperatur, Durchfluss), 
Medienkennzeichnungen, Werkstoffangaben sowie Identifikationsnummern der Komponenten.
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RI-Fließschemata
Theoriebasics

i
Ein R&I-Fließschema (Rohrleitungs- und Instrumentierungsfließschema) ist eine detaillierte technische Zeichnung, die den 
gesamten Ablauf eines verfahrenstechnischen Prozesses in einer Industrieanlage darstellt. Es dient dazu, die Struktur, Komponenten 
und Funktionsweise der Anlage genau zu beschreiben und liefert dabei wichtige Informationen über alle Rohrleitungen, Instrumente, 
Apparate, und Steuerungseinrichtungen.
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